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Alle Weiterbildungsaktivitäten werden von der Anmeldung bis zur Zertifikatserstellung und Kostenabrech-

nung via Intranet administriert, was eine effiziente Steuerung der Trainingskampagnen erlaubt. Im Berichts-

jahr wurden die Reportingmöglichkeiten ausgebaut und um eine Feedback-Lösung ergänzt, womit jedes 

Training in wenigen Minuten elektronisch und in standardisierter Form bewertet werden kann.

Computer-based Trainings

Stark erweitert wurde 2008 auch die Bibliothek interner Computer-based Trainings (CBT); sie umfasst nun

mehr als 200 CBT-Kurse in verschiedenen Sprachen. Dabei handelt es sich um Schulungen, welche die Mitar-

beitenden über das Firmen-Intranet im Selbststudium innerhalb einer gewissen Frist durcharbeiten können.

Dies fördert das permanente Lernen und die persönliche Weiterentwicklung. Zugleich haben die Teilnehmer

die Möglichkeit, ihr autodidaktisch erworbenes Wissen unmittelbar zu überprüfen und im Erfolgsfall eine

Abschlussbestätigung zu erhalten. Thematisch handelt es sich vor allem um Softwaretrainings sowie Prozess-

und Produktschulungen. Dank CBT können globale Trainingsstandards kostengünstig, nachweisbar und

schnell global implementiert werden. 

Führungskräftetraining

Im Jahr 2008 besuchten weltweit rund 4.000 Führungskräfte insgesamt 445 Führungsseminare. Besonderer

Wert wurde dabei auf die Fähigkeiten gelegt, Trends rechtzeitig zu erkennen, notwendige Veränderungen in

Gang zu setzen und durch kontinuierliche Verbesserungen zum Geschäftserfolg beizutragen.

Neben diesen Ausbildungsblöcken wurden weitere Führungsentwicklungs- und Trainingsinitiativen umge-

setzt, wie z.B. die Implementierung eines weltweit gültigen Kompetenzmodells oder die konzernweite Einfüh-

rung eines Performance Management-Prozesses. 

Förderung des eigenen Potenzials an Managern

Seit Jahren widmet Kühne + Nagel der Entwicklung seiner Managementtalente besondere Aufmerksamkeit.

So starteten 2008 wiederum 40 Nachwuchsführungskräfte aus aller Welt im Rahmen des High Potential-

Programms (HIPO) ihre zweijährige Intensivausbildung. Bei der anspruchsvollen Selektion wurde darauf

geachtet, den Anteil der weiblichen Teilnehmenden signifikant zu erhöhen; dieser liegt nun bei einem Drittel

und damit im Rahmen des selbst gesteckten Ziels.

Der HIPO-Lehrgang besteht aus den vier Kernmodulen Strategieentwicklung, Projekt- und Change Manage-

ment, Führungskompetenz und vernetzte Teamarbeit in einer global tätigen Organisation. Den international

zusammengesetzten Teams werden interessante aktuelle Aufgabenstellungen und Projekte übertragen, für

die sie Problemlösungen erarbeiten und nach Verabschiedung durch die Geschäftsleitung umsetzen können.

Als Leistungsausweis präsentierte die HIPO-„Abschlussklasse“ 2008 der Geschäftsleitung zwei erfolgreiche

Projektarbeiten aus den Bereichen Hilfsgüterlogistik und Carbon Footprint / Green Logistics.
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Kühne + Nagel misst den Nutzen dieses Förderprogramms für Managementtalente am konkreten Beitrag, den

es zur Karriereentwicklung der Kandidaten leistet. Daher ist es erfreulich, dass im Berichtsjahr einmal mehr

zahlreiche ehemalige HIPO-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer in internationale Funktionen innerhalb der

Organisation vermittelt werden konnten.

Stellenbewertung 

Die Einführung einer konsistenten Methodik zur Stellenbewertung machte 2008 plangemäss Fortschritte. Ziel

ist dabei eine Erleichterung der Karriere- und Nachfolgeplanung sowie die Etablierung einer unternehmens-

weiten Einheitlichkeit in der Gewichtung und Bewertung von Stellen. 

Internationale Mobilität der Mitarbeitenden

Internationale Einsätze und Rotationsprogramme bieten exzellente Möglichkeiten für die berufliche Weiter-

entwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen der globalen Kühne + Nagel-Organisation.

Dank der zentralen Koordination von weltweiten Vakanzen und international mobilen Mitarbeitenden konnten

auch 2008 Führungs- und Spezialistenpositionen aus eigenen Reihen besetzt werden.

Die Berufserfahrung in verschiedenen Kulturen und Märkten ist ein massgebliches Qualifikationskriterium für

Kühne + Nagel-Führungskräfte. Die Möglichkeit einer internationalen Karriere macht das Unternehmen

zudem zu einem sehr attraktiven Arbeitgeber.

Beschäftigtenzahl

Der gesamte Personalbestand der Kühne + Nagel-Gruppe entwickelte sich von 51.075 im Jahr 2007 auf

53.823 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jahr 2008, was einen Zuwachs von 5 Prozent bedeutet. 

Altersstruktur
in Prozent

15 > 50 Jahre 

23 41–50 Jahre

31 31–40 Jahre

18 26–30 Jahre

13 < 25 Jahre

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
in Prozent

68 Männer

32 Frauen
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Fördermassnahmen im Bereich Logistik

Im Jahr 2008 wurde eine Reihe von Instituten an namhaften Universitäten gefördert. Dabei ist es ein mass-

gebliches Ziel, die verschiedenen Förderungsbereiche eng miteinander zu vernetzen, um auf diese Weise eine

qualitativ hochwertige Aus- und Weiterbildung zu gewährleisten. 

— Kühne School of Logistics and Management in Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Hamburg-

Harburg (ab 1. Februar: Kühne Business School) 

— Lehrstuhl und Kühne-Zentrum für Logistikmanagement an der WHU – Otto Beisheim School of Manage-

ment, Vallendar, Deutschland

— Zentrum für internationale Logistiknetzwerke an der Technischen Universität Berlin

— Lehrstuhl für Logistikmanagement an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich

— Lehrstuhl für Logistikmanagement an der Tongji Universität Schanghai

— Neuausrichtung der Deutschen Aussenhandels- und Verkehrsakademie (DAV) in Bremen

Das Netzwerk der von der Kühne-Stiftung geförderten Hochschuleinrichtungen soll künftig inner- und ausser-

halb Europas ausgedehnt werden. Um dies zu realisieren, wurden zum Jahresende 2008 von der Kühne-

Stiftung, Schindellegi, Schweiz, die Logistics Centre of Excellence GmbH, Hamburg, und die Klaus-Michael

Kühne-Stiftung, Hamburg, gegründet.

Kühne School of Logistics and Management / Kühne Business School, Hamburg

Die Kühne School, der seit Herbst 2007 für die Dauer von insgesamt sieben Jahren 30 Mio. Euro zur Ver-

fügung gestellt wurden, gilt als das akademische Flaggschiff der Kühne-Stiftung. Sie ging aus der im Jahr

2003 gegründeten Hamburg School of Logistics hervor. Die Kühne School soll als eine führende internationale

Dem Gemeinwohl persönlich verpflichtet

Die Kühne-Stiftung hat im Jahr 2008 erneut dazu beigetragen, die Aus- und Weiterbil-
dung sowie die Forschung und Lehre auf dem Gebiet der Logistik und Verkehrswirtschaft 
qualitativ zu verbessern und weiterzuentwickeln. Für den Träger der gemeinnützigen
Stiftung, Klaus-Michael Kühne, stellt sein auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Engage-
ment auch einen wesentlichen Teil seiner sozialen Verantwortung als Unternehmer und
Bürger dar. Für seine über Jahre währenden Verdienste um die Entwicklung der betriebs-
wirtschaftlichen Logistik in Forschung und Lehre wurde Klaus-Michael Kühne im 
November 2008 von der WHU – Otto Beisheim School of Management mit der Ehren-
doktorwürde (Dr. rer. pol. h.c.) ausgezeichnet.
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Bildungs-, Weiterbildungs- und Forschungseinrichtung auf dem Gebiet der Betriebswirtschaft und Logistik mit

maritimem Schwerpunkt etabliert werden. Neben dem Master „Internationales Wirtschaftsingenieurwesen“

wird an dieser Graduiertenschule seit dem Wintersemester 2008 auch der Masterstudiengang „Logistik, Infra-

struktur und Mobilität“ angeboten. Dieser innovative und interdisziplinäre Studiengang verknüpft erstmals

die beiden zukunftsträchtigen, aber häufig separat behandelten Themen Logistik und Verkehr und eröffnet

damit neue berufliche Perspektiven für die Absolventen. Von zentraler Bedeutung ist der an der Kühne School

angesiedelte Forschungsbereich, der zukünftig von bis zu 15 Professoren getragen werden soll. Forschungs-

schwerpunkte sind verschiedene maritime Themen, Logistik, Risikomanagement sowie Evaluierung, Analyse

und Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien in den logistischen Prozessen.

Für die Weiterbildung auf universitärem Niveau werden seit 2003 ein einjähriger englischsprachiger Vollzeit-

MBA in Logistikmanagement sowie ein zweijähriger berufsbegleitender MBA in deutscher Sprache angeboten.

Darüber hinaus wurde von der Kühne School zum dritten Mal eine 14-tägige Summer School durchgeführt,

ein Logistik-Kompaktseminar, bei welchem die erfolgreiche Teilnahme mit einem Universitätszertifikat doku-

mentiert wird. 

Kühne-Zentrum für Logistikmanagement, WHU Vallendar

Um Spitzenforschungsergebnisse in die Praxis überführen zu können, sind Vorträge auf internationalen 

wissenschaftlichen Konferenzen und Veröffentlichungen in international anerkannten Zeitschriften unerläss-

lich. Im abgelaufenen Jahr wurde daher viel Wert auf einen intensiven Erfahrungsaustausch und gemeinsame

Projekte mit Unternehmen der Logistikbranche in anderen Ländern gelegt. Daraus resultierten neue Projekte

mit Unternehmen aus den Sektoren Logistik, Dienstleistung, Handel und Industrie. Der WHU-Campus for 

Supply Chain Management 2008 verlief sehr erfolgreich und erreichte über 250 Führungskräfte und Studenten

an der Wissenschaftlichen Hochschule. Im November 2008 fand an der WHU der 7. Logistiktag der Kühne-

Stiftung statt, der „Innovationen in der Logistik“ zum Thema hatte. 

Forschungs- und Dissertationsthemen 2008 waren unter anderem:

— Supply Chain-Risiken und ihre Versicherbarkeit

— Horizontale Kooperationen zwischen Logistikdienstleistern

— Carbon Accounting in Supply Chains

— Intraorganisationale Kooperationen im Rahmen des Key Account Managements bei Logistikdienstleistern

— Abhängigkeiten von Lieferantenausfällen

Zentrum für internationale Logistiknetzwerke, Technische Universität Berlin

Das im Jahr 2005 gegründete Kompetenzzentrum trat 2008 an vielen internationalen Konferenzen auf und

vertiefte die Zusammenarbeit mit Universitäten im In- und Ausland. Die Forschungsschwerpunkte liegen in

der Analyse von Netzwerken in der internationalen Logistik, den Bereichen Sicherheit in globalen Logistiknetzen

und im Global Supply Chain Footprint Design. Zudem wurde eine Dissertation zum Thema Katastrophen-

Logistik unterstützt und erfolgreich abgeschlossen.
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Ab dem 1. März 2009 wird zusätzlich ein Lehrstuhl für Logistiknetzwerke an dem Zentrum angesiedelt und

unterstützt, das eng mit dem ebenfalls von der Kühne-Stiftung geförderten Logistik-Lehrstuhl an der Tongji

Universität Schanghai verbunden ist. 2008 wurde mit einem wissenschaftlichen Austauschprogramm begon-

nen, wodurch sich die Verknüpfung der verschiedenen durch die Kühne-Stiftung geförderten Lehrstühle und

Zentren manifestiert. 

Lehrstuhl an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich

Im Mai 2008 konnte der von der Kühne-Stiftung geförderte Lehrstuhl für Logistikmanagement besetzt wer-

den. Der neue Lehrstuhl ist in der Forschung auf strategische Aspekte der Beschaffung und des Supply Chain

Managements, auf Logistik und Transportmanagement sowie auf Industrial Marketing Management fokus-

siert. In der Lehre werden alle Bereiche des Supply Chain Managements erfasst. Gemeinsam mit dem Forum-

SCM wurde in der Weiterbildung der sechste MBA-SCM (Master of Business Administration in Supply Chain

Management) aufgelegt; der 2009 beginnende siebte Kurs soll federführend durch den Lehrstuhl betreut

werden.

Lehrstuhl für internationale Logistiknetzwerke an der Tongji Universität, Schanghai

Mitte 2008 wurde ein Logistik-Lehrstuhl, der am Chinesisch-Deutschen Hochschulkolleg (CDHK) angesiedelt

ist, mit einem erfahrenen Professor aus China besetzt. Am CDHK werden 17 Lehrstühle von deutschen Firmen

und Stiftungen mit dem Ziel gefördert, die wirtschaftliche und wissenschaftliche Zusammenarbeit mit China

zu unterstützen. Auch dieser Lehrstuhl wird eng mit den anderen von der Kühne-Stiftung geförderten Institu-

tionen kooperieren und sich bei gemeinsamen Forschungsprojekten ebenso wie in der Weiterbildung enga-

gieren.

Deutsche Aussenhandels- und Verkehrsakademie (DAV), Bremen

In enger Zusammenarbeit mit der Bundesvereinigung für Logistik (BVL), Bremen, unterstützte die Kühne-

Stiftung die DAV massgeblich bei der Neuausrichtung der Aktivitäten und dem Aufbau einer neuen Infra-

struktur. Darüber hinaus unterstützt sie das Ziel der DAV, einen Bachelor-Studiengang anzubieten. Die DAV

ist die älteste Weiterbildungsinstitution für Logistik und Verkehrswesen in Deutschland und wird seit Jahr-

zehnten von der Kühne-Stiftung gefördert.

Medizinische Projekte

Neben den Logistik-Projekten hat sich die Kühne-Stiftung in ihrer Stiftungsurkunde auch zur Förderung von

medizinischen, kulturellen, sozialen und humanitären Projekten verpflichtet.

Allergieforschung

Das von der Kühne-Stiftung initiierte Zentrum für Allergieforschung am Kinderspital der Universitäts-Kinder-

klinik in Zürich wurde auch im Berichtsjahr unterstützt. Das Zentrum betreibt Forschung auf dem Gebiet der

Allergologie, der Immunologie und der Entzündungskrankheiten der Haut, insbesondere bei Kindern. Die

Kooperation mit der Universitäts-Kinderklinik läuft noch bis Mitte 2009. Um die Allergieforschung auf eine

breitere Basis zu stellen, ist die Kühne-Stiftung in Verhandlungen, ein Leuchtturmprojekt in einem noch uner-

forschten Bereich des Gesundheitswesens mit führenden Medizin-Professoren aus der Schweiz und Deutsch-

land zu realisieren.
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Gesundheitsförderung im Kindesalter

Das zweite Jahr des gemeinsamen Projektes mit der Cleven-Becker-Stiftung und dem Institut für Sport und

Sportwissenschaften an der Universität Basel verlief erfolgreich. In einem ersten Schritt wurden das Bewe-

gungsverhalten untersucht und wichtige Massnahmen zur Eindämmung der Fettleibigkeit im Kindesalter an

ausgewählten Schulen umgesetzt. Verschiedene Workshops, Publikationen und Aktivitäten untermauerten

das Projekt. Ernährung und Ernährungsverhalten werden in einem nächsten Schritt untersucht.

Soziale und humanitäre Projekte

Seit vielen Jahren werden ein Waisenheim in Bosnien-Herzegowina, eine Missionsstation in Kenia und ein

Behindertenheim in Deutschland gefördert. Ausserdem unterstützt die Kühne-Stiftung seit längerer Zeit die

Schweizer Tafeln, welche überschüssige Lebensmittel an Bedürftige verteilen. 

Dem Corps of Volunteers des Lyceum Alpinum in Zuoz, Schweiz, wurden Mittel zur Verfügung gestellt, mit

denen die Schüler der Internatsschule in ihren Ferien gemeinsam mit Fachleuten eine Schule in Rumänien

renovierten.

Kulturelle Projekte

Erstmals war die Kühne-Stiftung im Jahr 2008 Co-Sponsor des Lucerne Festivals. Gefördert wurde der 

Programmschwerpunkt Jugendorchester, wodurch eine Plattform für die Präsentation von Jungtalenten

geschaffen wurde. Nachdem die Partnerschaft erfolgreich verlief und das Lucerne Festival zu den führenden

Kulturveranstaltungen in der Schweiz zählt, wird die Förderung auch im Jahr 2009 fortgesetzt. 

Darüber hinaus wurden auch andere Musik-Festivals, wie der Musiksommer am Zürichsee und die Musikfest-

spiele Mecklenburg-Vorpommern, unterstützt.

Alleiniger Träger der Kühne-Stiftung ist Klaus-Michael Kühne.
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Qualität, Sicherheit, Gesundheit, Umwelt (QSHE) 

QSHE im Wandel der Ansprüche 

Für Kühne + Nagel hat die ganzheitliche Umsetzung qualitativer, ökonomischer, ökologischer und sozialer

Massnahmen einen hohen Stellenwert. Den in dieser Hinsicht zunehmenden Ansprüchen von Seiten der Kun-

den, der Mitarbeitenden und der Öffentlichkeit wird in vielfältiger Weise Rechnung getragen. Das integrierte

QSHE-Managementsystem umfasst die Bereiche Qualität, Sicherheit, Gesundheit und Umwelt und leistete im

Berichtsjahr wiederum wesentliche Beiträge zur nachhaltigen Unternehmensentwicklung.

Herausragende Qualitätsbeweise 

Auch 2008 wurden Kühne + Nagel weltweit wieder mehrere Auszeichnungen und Preise verliehen, welche die

hohen Qualitätsstandards der erbrachten Dienstleistungen belegen. Stellvertretend sei hier der Erfolg bei

den Awards for Excellence in Grossbritannien genannt, wo das Chartered Institute of Logistics and Transport

(CILT) den Logistics Best Practice Award 2008 an die britische Kühne + Nagel-Gesellschaft vergab. Ausge-

zeichnet wurde die vorbildliche Optimierung der gesamten Lieferkette aus Asien für einen Kunden, den zweit-

grössten britischen Einzelhändler, die zu ausserordentlichen Laufzeit- und Kosteneinsparungen bei gleichzeitig

verbesserter Steuerung und Kontrolle beiträgt.

Kühne + Nagel hält diverse internationale Zertifikate, unter anderem gemäss der Qualitätsnorm ISO 9001

und der Umweltnorm ISO 14001 sowie gemäss weiteren, branchenorientierten Standards. Im Oktober 2008

konnte die renommierte Gesellschaft Bureau Veritas Certification dem Unternehmen nach erfolgreichen welt-

weiten Rezertifizierungs-Überprüfungen gleich sechs aktualisierte Zertifikate mit erneuter dreijähriger Gültig-

keit ausstellen.

Verbesserte Datenqualität mit Hilfe von Statuscodes 

Jahr für Jahr setzt sich Kühne + Nagel in allen QSHE-Bereichen ehrgeizige neue Ziele; ein Schwerpunkt lag

2008 auf der weiteren Verbesserung der Datenqualität. Das ambitionierte Ziel einer zu mehr als 99,0 Prozent

vollständigen Verfügbarkeit der Statuscodes aller See- und Luftfracht-Sendungen zum geplanten Abfahrtszeit-

punkt wurde erneut übertroffen. Zudem erwies sich die detaillierte Auswertung der Datenqualität wiederum

als ausgezeichneter Katalysator für weitere Verbesserungen.

Anerkannter Schulungsveranstalter zum Thema Gefahrgut

Beim Schutz von Gesundheit und Umwelt kommt der fachgerechten Behandlung von Gefahrgut und Gefahr-

stoffen eine besondere Bedeutung zu. Aufgrund der jahrzehntelangen Erfahrung in diesem Bereich ist Kühne +

Nagel anerkannter Schulungsveranstalter entsprechend der Gefahrgutbeauftragten-Verordnung. Allein in

Deutschland wurde im Jahr 2008 die Zahl der ausgebildeten Gefahrgutreferenten, die ausnahmslos die externe

Prüfung vor der Handelskammer bestanden haben, auf über 130 erhöht. Im Schneeballverfahren geben diese

ihr Wissen an den Standorten weiter und sorgen dafür, dass Gefahrgut überall anforderungsgerecht befördert

wird. 
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz mit Zertifikat

Kühne + Nagel legt nicht nur Wert auf eine möglichst umfassende kontinuierliche Aus- und Weiterbildung

seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern insbesondere auch auf sozial ausgewogene und sichere

Arbeitsbedingungen. Die wesentlichen Anforderungen dazu sind im Arbeitsschutzstandard 18001 der OHSAS

(Occupational Health & Safety Assessment Series) zusammengefasst. Auch im Berichtsjahr liess sich Kühne +

Nagel auf freiwilliger Basis auf die Einhaltung dieser Normforderungen überprüfen, und das wiederum mit

Erfolg: Die Zahl der nach diesem Standard zertifizierten Plätze wurde nochmals um mehr als 50 Prozent

erhöht und beläuft sich nunmehr auf 160 Standorte in 33 Ländern. 

Unter anderem mit der straffen Umsetzung dieses Programms für mehr Arbeitssicherheit und Gesundheits-

schutz leistet Kühne + Nagel einen erheblichen Beitrag zur Steigerung der sozialen Nachhaltigkeit und damit

auch zu einer Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit. 

Security Management: Erhöhte Transparenz und zusätzliche Investitionen 

2008 wurde eine weltweite Bestandsaufnahme zum Status der Sicherheitsmassnahmen an den Kühne +

Nagel-Lagerstandorten durchgeführt. Die Ergebnisse stehen nun in einer Security-Datenbank zur Verfügung

und dienen als Basis für weitere Verbesserungen entsprechend den Sicherheitsstandards des Unternehmens.

Als Antwort auf die zunehmende organisierte Kriminalität wurden im Berichtsjahr international wiederum

erhebliche Security-Investitionen getätigt, die den Warenfluss sicherer machen.

Security-Zertifizierungen: Sicher ist sicher

Bereits seit 2003 hält Kühne + Nagel die sogenannte C-TPAT-Zertifizierung (Customs-Trade Partnership

Against Terrorism). Die amerikanischen Zollbehörden überzeugten sich 2008 wiederum in mehreren detail-

lierten Audits in Nordamerika sowie an vielen weiteren, hauptsächlich europäischen Standorten von der voll-

ständigen Erfüllung dieser hohen Sicherheitsanforderungen. In Europa erhöht Kühne + Nagel den Sicher-

heitsstandard fortlaufend und hat in allen grossen Ländern den Status des Authorised Economic Operator

(AEO) beantragt.

Unter Federführung der Hightech-Industrie hat die TAPA (Transported Asset Protection Association)

anspruchsvolle Sicherheitsprüfkriterien definiert, die Kühne + Nagel an vielen Standorten bereits erfüllt.

2008 hat Bureau Veritas Certification in unabhängigen Audits an zwei wichtigen Standorten in Europa die

hohen Sicherheitsstandards überprüft und deren Übereinstimmung mit dem höchsten TAPA-Standard Stufe A

bescheinigt. Dadurch hat Kühne + Nagel wiederum entscheidende Beiträge zur Verbesserung der Sicherheit

in der gesamten Supply Chain geleistet – zum Vorteil insbesondere seiner internationalen Grosskunden. 

Umweltmanagement

Als weltweit operierender Logistikdienstleister ist sich Kühne + Nagel seiner Verantwortung im Umwelt-

bereich bewusst und stellt sich mit einer Vielzahl von Massnahmen und Initiativen auch den Herausforderungen

des globalen Klimawandels. Das UN Environment Programm (UNEP) schätzt den Anteil des Transportsektors

am Energieverbrauch auf 26 Prozent mit entsprechenden Auswirkungen auf den Treibhauseffekt. Folgerichtig
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stehen die CO2-Emissionen, der sogenannte Carbon Footprint, im Fokus der Aktivitäten, wobei zwischen inter-

nen und externen Emissionen unterschieden wird. Der interne Carbon Footprint entsteht in den Büro-

gebäuden und Logistikzentren und umfasst Heizung, Warmwasser- und Stromverbrauch, Transporte in und um

das Lager sowie das Pendeln der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz. Der externe Carbon Footprint wird 

indirekt durch Kühne + Nagels Organisation von Transportdienstleistungen zu Lande, zu Wasser und in der

Luft generiert.

Grundsätzlich verfolgt Kühne + Nagel bei seinen Umweltaktivitäten das Ziel, positive ökologische Effekte mit

ökonomischen Vorteilen zu verbinden. Im Berichtsjahr wurden mehrere Massnahmen auf den Weg gebracht,

die das nachhaltige und strukturelle Engagement der Gruppe im Bereich des Umweltschutzes unterstreichen:

Die Geschäftsleitung hat ein „Environment Statement“ verabschiedet, dass die zukünftige Grundlage der

umweltbezogenen Aktivitäten darstellt. Zudem wurde ein Umweltcontroller benannt, der umweltrelevante

Daten und Informationen der Gruppe sammelt, aufbereitet und analysiert, das Berichtswesen weiterent-

wickelt, Berechnungsstandards normiert, Umweltaktivitäten im gesamten Unternehmen koordiniert, Projekte

begleitet und berät sowie Initiativen für Umweltmassnahmen einbringt.

Im Sinne eines Pilotprojekts entwickelte Kühne + Nagel im Berichtsjahr in Grossbritannien einen sogenannten

Global Facility Carbon Calculator (GFCC), der die CO2-Emission für Warmwasser und Heizung, Treibstoff- und

Stromverbrauch an den britischen Standorten berechnet und darüber hinaus Wasserverbrauch und Abfall-

volumen dokumentiert. Damit lassen sich Bestandsaufnahmen und Analysen durchführen, Standortvergleiche

erstellen, Entwicklungen aufzeigen und die Wirkung von Massnahmen verfolgen. Nach der erfolgreichen Test-

phase, die bereits beachtliche Optimierungspotentiale aufgezeigt hat, soll der GFCC ab 2009 schrittweise

weltweit angewendet werden.

Interner Carbon Footprint

Kühne + Nagel ist an 161 Standorten in 39 Ländern nach der Umweltnorm 14001 zertifiziert; dort sind

umweltbewusstes Management und Handeln in den Abläufen und dem Regelwerk integriert und die Mit-

arbeitenden entsprechend geschult. Regelmässige Umwelt-Audits durch QSHE-Teams sowie Prüfungen von

unabhängiger Seite wie z.B. durch Bureau Veritas Certification gewährleisten die Einhaltung der Vorgaben.

Im Rahmen der Green Logistics-Initiative innerhalb des Geschäftbereichs Kontraktlogistik konnten weitere

Fortschritte erzielt werden. Genannt seien hier die Realisierung von Energie-Einsparpotenzialen im Lager-

bereich, wie etwa der Austausch von Leuchtmitteln, die tageslichtabhängige Dimmung, der Einsatz von

Reflektoren oder die Vermeidung von Lastspitzen durch die Analyse von Lastprofilen. Darüber hinaus werden

bei Neubauprojekten z.B. hinsichtlich der Fassaden- und Dachdämmung und der Beleuchtung neue Standards

gesetzt. Hinzu kommt der verstärkte Einsatz alternativer Energiequellen, wie Photovoltaikanlagen, Warm-

wassergewinnung und Windkraftanlagen. Die Summe dieser kleinen Einzelschritte zeigt angesichts der Grösse

und weltweiten Präsenz von Kühne + Nagel in 500 Logistikzentren mit insgesamt 7 Millionen Quadratmetern

Lagerfläche in 63 Ländern eine relativ grosse Wirkung.

Diese vorwiegend technischen Optimierungen werden durch personalbezogene Sensibilisierungsmassnahmen

ergänzt: So wurden z.B. in der britischen Landesgesellschaft von Kühne + Nagel standortbezogene Umwelt-

schutzbeauftragte (sogenannte Site Environment Champions) ernannt, die einerseits als Berater agieren,

indem sie die Belegschaft bezüglich Umweltschutzfragen informieren und schulen, und andererseits als

Berichterstatter die umweltbezogenen Daten und Einsparungen dokumentieren.
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Externer Carbon Footprint

Während Kühne + Nagel an den eigenen Standorten den CO2-Ausstoss direkt beeinflussen kann, verlangt die

Reduzierung der externen Treibhausgasemissionen die Zusammenarbeit mit Kunden und Lieferanten. Im 

Folgenden sind nur einige Beispiele aus den verschiedenen Geschäftsbreichen genannt:

Seefracht: Nutzung von Alternativen

Der Kühne + Nagel-Seefrachtbereich nutzt verstärkt Möglichkeiten der Reduzierung des CO2-Ausstosses durch

verminderte Transportgeschwindigkeit, der Bevorzugung von Reedereien mit modernen und somit umwelt-

freundlicheren Flotten, der Verlagerung von Transporten von und zu den Häfen von der Strasse auf die Schiene

oder das Binnenschiff sowie der Nutzung küstennaher Seewege im innereuropäischen Verkehr zwischen den

Häfen.

Luftfracht: Leichtere Paletten 

Airdex International Inc., ein Entwickler und Hersteller patentierter leichter Luftfrachtpaletten, und Kühne +

Nagel vereinbarten 2008 eine strategische Allianz, um interessierten Kunden Lösungskonzepte für kosten-

reduzierten und umweltschonenden Luftfrachttransport anzubieten. Das Projekt integriert die rotierende 

Nutzung der lediglich 3 kg wiegenden Polymerpalette von Airdex im Kühne + Nagel-Netzwerk als Bestandteil

der Kunden-Beschaffungskette. Die resultierende beträchtliche Verminderung des Verpackungsgewichts

gegenüber herkömmlichen Holzpaletten führt zu Einsparungen bei den Transportkosten und beim Treibstoff-

verbrauch.

Landverkehre: Nutzung moderner Dieselmotoren

Auch der Landverkehr leistet über die kontinuierliche Optimierung von Transportwegen und Auslastung

hinaus seinen Beitrag zur Reduzierung des Carbon Footprint durch die verstärkte Bevorzugung von Transport-

unternehmen mit modernen Dieselmotoren. So werden z.B. von der auf das Handling von Hightech-Produkten

spezialisierten Kühne + Nagel-Tochter PACT für einen weltweit führenden Computerhersteller vorwiegend

Fahrzeuge der Schadstoffklassen Euro 4 und Euro 5 eingesetzt.

Kontraktlogistik: Einsatz neuer Stretchfolie

In Frankreich führte Kühne + Nagel 2008 ein umwelt- und kostenoptimierendes Projekt zur Reduzierung des

Verbrauchs von Verpackungsfolie bei gleichzeitiger Verbesserung der Verpackungsstabilität durch. Die Folie

hat zwei unterschiedliche Oberflächen: eine gleitfähige Aussenseite, die das Verladen begünstigt, und eine

haftende Innenseite, welche die Ladung stabilisiert, um Schäden am Transportgut zu vermeiden. Die Nutzung

dieses zu 100 Prozent wiederverwertbaren Werkstoffs reduziert Foliengewicht und -bedarf bei einer gleich-

zeitigen Kostenersparnis von über einem Viertel.

Ausblick 2009

Das integrierte QSHE-Managementsystem soll im laufenden Geschäftsjahr kontinuierlich ausgebaut werden.

Dabei kommt der Entwicklung eines unternehmensweiten Umwelt-Controllings hohe Bedeutung zu.
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Informationstechnologie 

Anwendungsentwicklung mit Fokus Kundennutzen

Das Spektrum der von Kühne + Nagel offerierten informationstechnologischen Anwendungen wurde im 

vergangenen Geschäftsjahr sowohl im Bereich standardisierter Marktangebote als auch bei den kundenindi-

viduellen, komplexen und globalen Lösungen weiter ausgebaut. Eine wichtige Voraussetzung hierfür war die

Einführung einer standardisierten Software-Entwicklungsumgebung, bestehend aus Prozessen, Richtlinien

und Werkzeugen. Die Implementierung der Anwendungen selbst erfolgte dabei wie immer kundennah durch

weltweit im Einsatz stehende IT-Spezialisten.

Die Einführung von Web Services entsprach dem Bedürfnis vieler Kunden nach einer erweiterten Daten-

integration. Sie bieten vor allem Vorteile in Bezug auf Automatisierung und Synchronisierung der Kunden-

prozesse mit denen von Kühne + Nagel. Das entsprechende Kompetenzzentrum garantiert die reibungslose

und sichere Anwendung dieser neuen Technologie. Neben den Erweiterungen verzeichneten auch die 

bestehenden Integrationsangebote im Jahr 2008 ein starkes Wachstum. 

KN Login: Neue Version erfolgreich eingeführt

Mit der 2008 abgeschlossenen weltweiten Einführung von KN Login Shipment Visibility zur Internet-basierten

Sendungsverfolgung wurde der wichtigste Bestandteil des KN Login-Produkts erfolgreich auf eine neue 

technologische Basis gestellt. Die Anwendung ist nun vollständig in modernen Java- und Web-Technologien

realisiert, wodurch Benutzerfreundlichkeit und Optik entscheidend verbessert werden konnten. Bestehende

Kerneigenschaften, wie die hohe Anpassungsfähigkeit an aktuelle Kunden- und Industriebedürfnisse sowie

die einfache Integration in die IT-Systeme der Kunden, wurden erweitert. Das Konzept der globalen Daten-

konsolidierung erlaubt es, weltweit alle transport- und auftragsrelevanten Informationen in Echtzeit zur 

Verfügung zu stellen.

Modernisierung der bestehenden Kernanwendungen

Der Ausbau und die Modernisierung der bestehenden Kernanwendungen in den Bereichen Luft-, See- und

Landtransport sowie im Finanz- und Rechnungswesen schreiten voran. Sie stellen nicht nur wichtige Eck-

pfeiler für die Kühne + Nagel-Informationstechnologie, sondern auch für die Wettbewerbsfähigkeit des Unter-

nehmens in einem dynamischen Marktumfeld dar.
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Eigene Rechenzentren garantieren Prozess- und Datensicherheit

Angesichts der konsequent verfolgten Konsolidierungsbemühungen befinden sich die drei von Kühne + Nagel

betriebenen Rechenzentren in Hongkong, Naugatuck (USA) und Hamburg auf einem stabilen und skalierbaren

Fundament für sämtliche geschäftskritischen Anwendungen. 

2008 wurde durch die weitere Standardisierung der IT-Prozesse eine zusätzliche Verbesserung der Qualität

und Verfügbarkeit von Kühne + Nagels Dienstleistungen und Produkten erzielt. Die erfolgreiche Umsetzung

des „Follow the sun“-Konzepts (die fliessende Weitergabe der IT-Kontrolle von Zeitzone zu Zeitzone), gewähr-

leistet für die Kunden den reibungslosen Betrieb rund um die Uhr und den Erdball.

Die Sicherheit der ihr anvertrauten Daten hat für Kühne + Nagel höchste Bedeutung. Auch im vergangenen

Jahr wurden die entsprechenden Richtlinien, Prozesse und Organisationsstrukturen erweitert und damit die

Qualität des Datenschutzes erhöht.

Ausblick 2009

Die kosteneffiziente Unterstützung der Geschäftsziele und die laufende Realisierung innovativer IT-Lösungen

werden auch im laufenden Geschäftsjahr die Leitplanken des Informationstechnologie-Angebots von Kühne +

Nagel bilden.

Die besonderen Herausforderungen des Jahres 2009 lassen erkennen, dass Effizienz noch stärker in den

Fokus rücken wird. Hierfür wurden die Vorbereitungen bereits in 2008 getroffen, unter anderem durch die

Identifikation und Optimierung massgeblicher Kostentreiber auf allen Anwendungsebenen der Informations-

technologie. In der Kontraktlogistik wurden neue Systeme entwickelt, um die Effizienz der Geschäftsprozesse

mit Hilfe von Kennzahlen, welche an zentraler Stelle zusammengeführt wurden, kontinuierlich zu verbessern.

Nach deren erfolgreichen Einführung wird ab 2009 in anderen Geschäftsbereichen analog verfahren werden.
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Risikomanagement

In Übereinstimmung mit Artikel 663b des Schweizerischen Obligationenrechts wird bei Kühne + Nagel eine 

jährliche Risikobeurteilung durchgeführt. Dabei umfasst das am Swiss Code of Best Practice for Corporate 

Governance orientierte Risikomanagement-System bei Kühne + Nagel sowohl Finanz- als auch operative Risiken.

Unter dem Begriff „Risiko“ wird die Möglichkeit verstanden, dass ein negatives Ereignis eintritt, welches die Ziel-

erreichung des Unternehmens nachteilig beeinflusst. 

Risikomanagement als integraler Bestandteil des Internen Kontroll-Systems

Grundsätzlich versteht sich das Risikomanagement als Bestandteil des Internen Kontroll-Systems (IKS). Präventive

und minimierende Massnahmen zur Beherrschung von Risiken werden auf unterschiedlichen Ebenen proaktiv 

ergriffen und sind integraler Bestandteil der Managementverantwortung. Hierbei werden operative Risiken gemäss

den festgelegten Kompetenzen dort behandelt, wo sie auftreten.

Durchführung einer Risikobeurteilung 2008

Die Bearbeitung und Bewertung der Finanzrisiken erfolgte durch das Finanz- und Rechnungswesen. Für operative

Risiken wurde eine eigenständige Risikobeurteilung vorgenommen; Kühne + Nagel entschied sich dabei für das

Interviewverfahren.

In Zusammenarbeit mit den jeweiligen Regionalmanagements wurde eine Reihe von Risiken identifiziert und

diese nach Vorlage der Ergebnisse aus strukturierten Interviews mit dem Top-Management in einer Risikoübersicht

erfasst. Die Behandlung der strategischen Risiken und die Verabschiedung von Gegenmassnahmen erfolgten auf

Ebene der Unternehmensleitung. Der Auditausschuss des Verwaltungsrats wurde im Rahmen des Corporate 

Governance-Prozesses regelmässig über den Fortschritt des Risk Assessment-Prozesses informiert.

Zu den Risikogruppen gehören:

— Finanzrisiken wie Zinssatz-, Kredit-, Finanzmarkt- und Währungsrisiken, deren ständige Überwachung und 

Steuerung im Finanz- und Rechnungswesen erfolgt (siehe Konsolidierter Jahresabschluss, Erläuterung 47).

— Risiken der operativen Netzwerkverfügbarkeit, hervorgerufen durch Force Majeure, wie etwa Naturkata-

strophen, aber auch durch instabile politische und regulatorische Umfeldbedingungen. 

— Des Weiteren kommt angesichts der weltweiten Präsenz von Kühne + Nagel potenziellen Risiken in den 

Bereichen der Informationstechnologie und der Sicherheit immer grössere Bedeutung zu. 

— Das starke Wachstum der Kühne + Nagel-Gruppe stellt darüber hinaus erhöhte Anforderungen an das 

Personalmanagement, wobei hier vor allem Risiken hinsichtlich der Arbeitssicherheit und Gesundheit zu 

nennen sind.

Zu den Gegenmassnahmen zählen Notfallpläne, umfangreiche Massnahmen zur Gewährleistung der IT-

Sicherheit oder durch die QSHE-Organisation unterstützte Präventivprogamme.
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— Als schnell wachsendes Unternehmen mit der erklärten Absicht zu weiterer Expansion stehen Risiken in 

Verbindung mit Unternehmenszusammenschlüssen und Akquisitionen im besonderen Fokus des Manage-

ments. Auch in solchen Fällen ergreift Kühne + Nagel Vorsorgemassnahmen, vor allem im Bereich der Due 

dilligence sowie des Change- und Integrations-Managements.

— Die steigende Regulierungsdichte sowie die zunehmende Komplexität und internationale Verflechtung der 

Geschäftsbeziehungen erhöhen tendenziell die Risiken im rechtlichen und im Compliance-Bereich. Das 

Kühne + Nagel-Risikomanagement befasst sich vor allem mit Vertrags- und Haftungsrisiken, Betrugsrisiken 

und Risiken absichtlicher und unabsichtlicher Gesetzesverstösse. 

— Als global operierender Logistikdienstleister steht Kühne + Nagel aus der Sicht der Steuer- und Zollbehörden 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der transportierten Güter in einer Mitverantwortung. Hervorzuheben 

sind die Risiken unzureichender Vertretungsregelungen sowie die Einhaltung von Exportvorschriften.

Organisation des Risikomanagements

Durch einen kontinuierlichen Dialog zwischen Geschäftsleitung, Risikomanagement und dem Auditausschuss soll

die Effektivität des Unternehmens auf diesem Gebiet sichergestellt werden. Der Katalog aus Risiken und Risiko-

gruppen unterliegt einer regelmässigen Überprüfung und kritischen Hinterfragung, was eine ständige Weiter-

entwicklung des Risikomanagement-Systems gewährleistet.

Verankert wurde das Risikomanagement-System durch die Risk Assessment Guideline, die den aufbau- und 

ablauforganisatorischen Rahmen der Risikobeurteilung vorgibt. Darüber hinaus wurde ein Risk Assessment 

Committee gegründet, dem Mitglieder von Geschäfts- und Stabsbereichen angehören, um alle Risiken aus 

operativer und geschäftsbereichsübergreifender Sicht zu beleuchten.

Zusammenfassende Beurteilung der Risikosituation

Im Geschäftsjahr 2008 waren keine Risiken erkennbar, welche die Kühne + Nagel-Gruppe und ihre weitere 

Entwicklung behindert hätten. Im Jahr 2009 wird das primäre Risiko in den Auswirkungen der aktuellen Finanz-

und Wirtschaftskrise auf die Ergebnisentwicklung gesehen und steht damit im Fokus des Managements und des

Ad-hoc-Wirtschaftsausschusses, dem drei Mitglieder des Verwaltungsrats angehören. 
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